
Bedienungsanleitung für Internetsoftware in EasycallX 
 

1. Freischalten / Sperren 
 
Angemeldete Internet-PCs können am dargestellten Symbol erkannt werden: 
 

 
 
PC A ist nicht angemeldet (Schraubenzieher) 
PC C ist angemeldet und gesperrt (x) 
 
Die PCs werden durch Klick freigeschaltet: 
 

 
 
PC C ist nun freigeschaltet. 



 
Durch erneutes Klicken wird die Abrechnung durchgeführt: 
 

 
 
Der Preis wird durch Stammdaten => Internettarif festgelegt: 
 

 
 
In diesem Fall ist nur ein Preis festgelegt, der immer gilt. 



2. Prepaid-Verfahren 
 
Statt Freigeben / Sperren kann auch ein anders Verfahren festgelegt werden. 
 
Für die Programmierung ist es notwendig, die notwendigen Symbole anzuzeigen: 

 
 

 zeigt folgendes Menü an: 
 

 
 
Rubrik User ID: 
 
Durch „Hole/Aktualisiere alle Daten“ können die festgelegten ID-Nummern geholt 
werden. Diese sind in einer zentralen Datenbank im Internet abgespeichert. Dadurch 
kann jeder Shop und jeder PC in den Shops auf diese ID-Nummern zugreifen. Selbst 
wenn die PCs ohne Verbindung zu EasyCallX sind, kann auf die Nummern 
zugefriffen werden. 
 
Hier sind zwei Internet-ID-Nummern festgelegt:  4JVUR4 und 8UQIZ8 
4JVUR4 hatte einen Kaufpreis von 5 Euro und 8UQIZ8 hatte einen Kaufpreis von 10 
Euro. 
 



 
Rubrik System-Tarife: 
 

 
 
Es können 10 Tarife festgelegt werden (Tarif 1 bis 10) 
Ausserdem heute, 24 Stunden und eine Woche (101, 102, 103) 
 
In diesem Beispiel ist nur ein Tarif festgelegt. 
 
Durch „Hole Systemdaten“ kann die Preisliste aus der zentralen Datenbank im 
Internet geholt werden. Vorher muss natürlich erst ein Tarif übertragen werden. 
 
Wieder können alle PCs auf die Tarife zugreifen. Ab bestimmten Beträgen sind 
Rabatte möglich. Man kann aber auch darauf verzichten. 
 
Die 90 bedeutet, dass die ID-Nummern 90 Tage gültig sind. 
 



 Konfiguration: 
 
Gültigkeit: 
 

 
 
Hier kann festgelegt werden, wie lange ID-Nummern gültig sind. Entweder ab 
Kaufdatum oder ab der ersten Benutzung 
 
Standort: 
 

 
 



Der Standort wird mit den Lizenznummern festgelegt und kann hier nicht geändert 
werden. Eine Änderung ist nur mit „LzManagement“ möglich. Danach müssen die 
Lizenzdaten gelesen werden. 
 
Warum ist der Standort so wichtig? 
 
Wenn man verschiedene Internetcafes hat, kann man jedem einen eigenen Standort 
zuordnen. ID-Nummern, die erzeugt werden, können diesem Standort zugeordnet 
werden. Wenn verschieden Shops den gleichen Standort haben, weiß mann nicht, in 
welchem Shop die ID-Nummern erzeugt wurden. 
 
Bei verschiedenen Standorten kann verhindert werden, dass eine ID-Nummern in 
einem Shop gekauft wird und ein einem anderen benutzt wird. 
 
Sonstiges: 
 

 
 
Da die Null und das „O“ häufig schlecht zu unterscheiden sind, kann man verhindern, 
dass dies Zeichen in ID-Nummern verwendet werden. 
 
 

 Erzeugen neuer ID-Nummern: 
 
Mit diesem Punkt kann eine neue ID-Nummer erzeugt werden. Der Preis kann 
zugeordent werden. Standardeinstellung ist „Mehrfachnutzung“ über den 
Gültigkeitszeitraum. Es kann noch ein Rabatt festgelegt werden. 



 
 
Mit OK wird diese Nummer erzeugt und in der zentralen Datenbank abgelegt. 
 

 
 
 
 



  ID-Nummern analysieren 
 
Mit EasyCallX können ID-Nummern analysiert werden: 
 

 
 
Sollte eine Karte versehentlich „aktiv“ sein, so kann das zurückgesetzt werden. 
Das Passwort kann auch geändert werden. 
 
Unter History kann man sehen, wie die Karte benutzt wurde: 
 

 



Client-Software 
 
Bei der Client-Software gibt es einen „Logon“-Button: 
 
 

 
 
Danach kann die ID-Nummer eingegeben werden: 
 

 
 
Beim ersten Aufruf einer ID-Nummer kann auch ein Passwort festgelegt werden. 
 
Die angezeigte Tastatur ist nur für den Fall, dass die Tastatur gesperrt ist. Dies ist 
normalerweise nicht der Fall. 



Nach „OK“ wird der PC freigeschaltet. Das Kontrollfeld kann auf dem Bildschirm 
verschoben werden. 
 

 
 
Der Kunde kann durch Logout die Internetsitzung jederzeit beenden. 
Danach kann man sich wieder einloggen. 
 
Konfiguration der Client-Software: 
 

 
 
Hier kann festgelegt werden, welche ID-Nummern verwendet werden dürfen. 
In den ID-Nummern ist ein Standort verschlüsselt. Es können nur die hier 
angegebenen Standorte verwendet werden. 
 
Falls mehr als ein Tarif festgelegt sind, kann die Tarifgruppe gewählt werden. 
Leistungsfähige PCs können z. B. teurer sein. 
 
Die Bezeichnung und der eigene Standort sind hier nicht wichtig. 
 
 
 



Der Zustand des Client-PCs ist bei EasyCallX sichtbar: 
 

 
 
 


